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Werte BefürworterInnen des Otto-Wagner-Areals am Steinhof,
 
am kommenden Dienstag den 11. Februar 2014 findet die zweite Bürgerversammlung in Penzing statt. Aufgrund des
geringen Platzangebots von max. 300 Personen im Goethe-Gymnasium in der Astgasse 3 und dem großen Andrang bei
der Anmeldung zur ersten Bürgerversammlung, hat die Bezirksvertretung von Penzing beschlossen, dass eine zweite
Bürgerversammlung stattfinden soll.
Leider hat man zwar von Seiten der Stadtregierung 1,4 Mio. Euro für die Propagandamaschine der Mariahilferstraße
locker bereit, aber für eine Einladung zur zweiten Bürgerversammlung in Penzing zum Thema Steinhof reicht es offenbar
nicht mehr (Anlage).
Es macht wohl einen großen Unterschied ob Teile der Stadtregierung ein Prestigeobjekt durchziehen wollen oder man
den Widerstand gegen eine Zerstörung von Kultur- und Naturgut am Steinhof ausbremsen will.
 
Deshalb möchten wir Sie an die Bürgerversammlung am kommenden Dienstag den 11. Februar 2014 um 18:30 Uhr
erinnern und Sie ermutigen unter der Tel.-Nr.: 4000/14118 Zählkarten zu bestellen. Auch diesmal ist der Platz für 300
Personen begrenzt. Einige Zählkarten können wir an Interessierte vor der Veranstaltung verteilen, so Sie keine mehr bei
der Bezirksvertretung erhalten haben.
Um Ihnen aber Informationen über den derzeitigen Stand der Dinge rund um Steinhof zu berichten, haben wir wieder
eine Kundgebung ab 17:30 Uhr vor dem Eingang zum Goethe-Gymnasium angemeldet.
Jene Fragen, die bei der ersten Bürgerversammlung an das Podium gestellt wurden (http://www.steinhof-
erhalten.at/index.html#erste_BV), haben wir zum größten Teil bis heute nicht beantwortet bekommen. Das entspricht
aber durchaus den bisherigen Gepflogenheiten der PolitikerInnen in der vergangenen Mediation.
 
Dabei hat die SPÖ im Dezember 2006 noch einen eindeutigen Beschlussantrag (Anhang) für den Erhalt der historischen
Gebäude und für eine Bürgerbeteiligung bei der Neuplanung im Gemeinderat gestellt. Doch wen interessieren die
Worte von gestern?
Ebenso haben die „Grünen“ am 15. Dezember 2006 im Gemeinderat den Antrag auf den Weltkulturerbe Steinhof
gestellt. Seit ihrer Regierungsbeteiligung haben sie jeden neuerlichen Antrag auf UNESCO-Welterbe mit den
Sozialdemokraten abgeschmettert.
 
Wir ersuchen um zahlreiche Teilnahme an der Kundgebung und der Bürgerversammlung. Bitte helfen Sie mit, dass das
Jugendstilareal Otto-Wagner am Steinhof für die Öffentlichkeit und für soziale Zwecke weiter erhalten bleibt.
 
Mit herzliche Dank für Ihr Interesse und Ihr Kommen
 
Ing. Gerhard Hadinger
Verein Initiative Steinhof
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Was Wien bewegt. Das Bezirks-Service. 


IHRE MEINUNG IST UNS WICHTIG


Einladung 
zu einer BürgerInnenversammlung
gemäß § 104c der Wiener Stadtverfassung


Thema:
„Interesse und Absichten des 14. Bezirks und der Stadt 
Wien an einer Nachnutzung des Areals Otto-Wagner-Spital 
aufgrund dem Vorliegen des Berichtes der eingesetzten 
Architekten-Kommission“


Wann: 
Mittwoch, 22. Jänner 2014, um 18.30 Uhr


Wo:
Festsaal des Goethe-Gymnasiums, 1140 Wien, Astgasse 3


Aus organisatorischen Gründen ist es erforderlich, Zählkarten 
auszugeben. Diese können ab 9. Jänner 2014 unter der 
Tel.Nr. 4000/14118 bestellt und an unten angeführter Adresse 
bis einen Tag vor der Veranstaltung abgeholt werden. 
Ich ersuche Sie um Verständnis, dass ohne Zählkarte kein Zutritt 
zu der Versammlung gewährt werden kann. Nicht rechtzeitig 
abgeholte Zählkarten werden neu vergeben.


Amtliche Mitteilung


Impressum:  
Medieninhaber: Presse- und Informationsdienst der Stadt Wien. MA53, 1082 Wien, Rathaus, Stiege 3,
Für den Inhalt verantwortlich: BV 14, Amtshaus, Hietzinger Kai 1–3, 1130 Wien, 2. Stiege, 1. Stock, 
Telefon 4000 – 14111, Telefax 4000 – 14120, Druck: MA 21, Reprografie, 1010 Wien, Rathaus 
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Mit freundlichen Grüßen


Andrea Kalchbrenner
Bezirksvorsteherin Penzing
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MAGISTRATSDIREKTION 
DER STADT WIEN 


Ein<J .: 15. OEZ.2006 


~,:,~~CIIIiM:::IIölor'K..AI 
G@S(hAftssteUe Landtag. GefI\el~d8Iat, 



Landest ierun und Stad\)l!(1at 



Beschluss· (Resolutions-)Antrag 


der Gemeinderätinnen Christ1an Deutsch, StLvia Rubik, Jürgen Wutzlhofer und Genossinnen 


eingebracht in der Sitzung des Gemeinderates der Stadt Wien am 15.12.2006 zur Post 129 
der Tagesordnung, 


betreffend die Erhaltunt des hlstortschen Ensembles des Otto-Wqner-Spftals mit 
glelchzeft1ter Modemisierullj des Spitalsbereichs 


Das Otto-Wagner-Spital Behört zu den architektonischwertvoUen historischen 
Spitatsanlasen Europas. Von 000 Wagner in seinen Grundstrukturen konzipiert, bildet es 
ein denkmalschützerisch wertvolles Ensemble. Um den medizinischen Bereich für die 
zukünftigen Anforderungen fit zu machen, bedarf es einer weitere n Modemisieruns der 
medizinischen ißt pflegertschen Versorgq, die in Hinkunft im westlichen TeU des Areals 
konzentriert wird . Die damit verbundene Neuwidmung von Teilen der Gesamtanlage sichert 
somit auch den Spitalstandort. 


Der Wald- und Wiesengürtel bleibt unangetastet bzw. wird sogar noch verSrö8ert. Im Sinne 
einer Öffnung des Areals werden die Grünflächen öffentlich zugänglich gemacht. 


Die gefertigten Gemeinderäte steUen daher gemäßS 27 Abs. 4 der Geschäftsordnung des 
Wiener GemeInderates der Stadt Wien folgenden 


Beschluss· (Resolutions' )Antrilg: 


Der Wiener Gemeinderat bekennt sich ZII SlchenJni des Spital-Standortes durch eine 
gezielte Modemlsierung Im westlichen Teil des Areals und einer sanften Naclvlutzu1g des 
Areals des Otto·Wasner·Spitals im östlichen Teil, die Im Einklang mit dem Denkmalschutz 
und der Grünraumsicherung .steht. 


Im Sinne einer sinnvollen Gesamtnutztl'tg im Interesse der Wlener1nnen sollen alle 
historisch und kulturell wertvollen Gebäude und Anlagen erhalten bleiben, bei der Nutzung 
der frei werdenden Flächen im OOo-Wagner-Spital der Denkmal- und Ensembteschutz 
streng beachtet und die BürgerInnen in die Neuplanungen der freiwerdenden R ächen 
einbezogen werden. 


In formeller Hinsicht beantragen wir die sofortise AbstImmuns. 


Wien, 15. Dezember 2006 
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Gerhard Hadinger

Hervorheben






